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Frau Fried, Sie sind eine erfolgreiche Best-
sellerautorin, bald erscheint Ihr neunter 
Roman. Wie alt waren Sie, als Sie anfingen 
zu schreiben?
Ich habe mit elf angefangen, Tagebuch zu 
schreiben, und zwar ausgelöst durch das Buch 
Harriet – Spionage aller Art. Es handelte von 
einer Elfjährigen, die in ihrer Umgebung alle 
ausspionierte, weil sie so gerne verstehen woll-
te, wie die Menschen funktionieren. Alle ihre 
Erkenntnisse vertraute sie ihrem Tagebuch 
an. Das habe ich auch gemacht, bis ich Ende 
dreißig war. Als unser erstes Kind kam, be-
gann ich mit dem Bücherschreiben.
Gab es jemals eine Geschichte, die Sie an 
den Rand der Verzweiflung gebracht hat?
Oh ja! Das Buch Der Mann von nebenan 
geht auf einen Nachbarn zurück, mit dem 
wir Gartenzaun an Gartenzaun lebten. Die-
ser Mann hat uns viele Jahre gequält und ei-
nen solchen Terror entfaltet, dass wir kurz 
davor waren, dieses von uns sehr geliebte 
Haus wieder zu verlassen und wegzuziehen. 
Das Buch hatte eine Art therapeutische 
Funktion für mich.
Worin bestand die Quälerei?
Man kennt ja diesen Typus des notorischen 
Querulanten, der immer an allem und jedem 
etwas auszusetzen hat. Wenn ein Blatt von 
einem unserer Apfelbäume über den Zaun in 
seinen Garten fiel, dann war das für ihn ein 
Grund, sich zu beschweren. Oder die Thujen-
hecke, die ihm eines Tages einfach nicht mehr 
passte, obwohl er selbst unsere Vorgänger ge-
nötigt hatte, sie zu pflanzen. 
Wer spricht jetzt: die Autorin?
Nein, nein, wir reden noch von der Wirklich-
keit. Richtig dramatisch wurde es, als wir 
 einen genehmigten Anbau von 100 Quadrat-
meter Grundfläche aufstellten. Durch einen 
Fehler im amtlichen Lageplan ist dieser An-
bau sage und schreibe 40 Zentimeter zu nah 
an sein Grundstück gerückt, und da kam 
seine große Stunde.
Wie hat er die 40 Zentimeter überhaupt 
bemerkt?
Er ist eines Tages unter dem Gartenzaun 
durch. Unter dem Vorwand, die Thujenhecke 
zu messen, hat er einen Zollstock bis zu unse-
rem Haus geschoben. Ich weiß nicht, was wir 
ihm alles an Entschädigung angeboten haben, 
aber er wollte den Abriss. 
Wie haben Sie den Kleinkrieg ertragen?
Er hat die ganze Familie belastet. Mein Mann 
und ich haben ständig darüber diskutiert, 

abends lagen wir im Bett, und der Nachbar 
lag sozusagen zwischen uns. Irgendwann be-
kam ich Mordgelüste, ich sage es ganz ehr-
lich. Es gab viele Male, wo ich mir dachte, 
weißt du was, ich nehme jetzt die Gartenha-
cke und beende diesen Nachbarschaftsstreit. 
Dann dachte ich, vielleicht doch keine so 
tolle Idee, du bist Mutter zweier kleiner Kin-
der, vielleicht solltest du die nächsten Jahre 
besser nicht im Knast verbringen. 
Gibt es also Menschen, die Sie als Schrift-
stellerin sprachlos machen?
Nein, im Gegenteil, mein Nachbar hat 
mich außerordentlich sprachmächtig wer-
den lassen. Ich habe nämlich gedacht, be-
vor ich jetzt wirklich zur Mörderin werde, 
greife ich zu meinen eigenen Mitteln und 
schreibe einen Roman über eine geschiede-
ne junge Frau, die mit ihrem Sohn in ein 
kleines bayerisches Dorf zieht. Der anfäng-
lich so hilfsbereite Nachbar entpuppt sich 
als ein psychopathischer Kleingeist, eine 
Art Blockwart, der sie so lange drangsaliert, 
bis sie und ihre Freundinnen den Mann ge-
meinsam umbringen und in einem Wald-
weiher versenken.
Ging es Ihnen danach besser?
Oh ja! Es hatte eine großartige kathartische 
Wirkung, diesen literarischen Mord zu be-
gehen. Danach konnte mein Nachbar mir 
nicht mehr viel antun. Wann immer ich ihn 
sah, dachte ich, du liegst ja längst im Wald-
weiher, du weißt es nur noch nicht. 
Wie ging die Geschichte weiter?
Das Buch ist verfilmt worden, und zwar mit 
Axel Milberg in der Rolle des bösen Nach-
barn! Bald wusste das ganze Dorf, wer mein 
Hauptinspirationslieferant war. Irgendwann 
traute mein wirklicher Nachbar sich offenbar 
nur noch durch seine Tiefgarage aus dem 
Haus und wusste, er ist das Gespött des gan-
zen Dorfes. Ich neige nicht zur Schadenfreu-
de, aber das hat mir richtig gutgetan.
Das Schreiben in der Fiktion gab Ihnen 
die Souveränität über den Alltag zurück?
Ja, bestimmte Dinge lassen sich durch Fik-
tionalisierung wunderbar erledigen. Ich 
hatte mir die Oberhoheit über mein Leben 
zurückerobert. Das hat mich gerettet, ich 
wäre sonst dran kaputtgegangen. Letztlich 
war mein Nachbar der Anstoß für meinen 
Roman, und ich bin ihm heute noch dank-
bar für die Inspiration. 
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